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Nach rw arwig Schweige-Minuten endete
die Blockade-Aktion am Waffendepot

Zum Abschluß >Die-In< mit 700 Demonstranten am Stacheldraht bei der Engstinger Kaserne

_. E.ng-stingJn-.-(ir) Unter-G--esalg endetg am SoSntag qeggn-f2r]0 Ul" $q einwöchige Ziel der spektakulären Blockadeaktion
Blockade der Zufahrt zum Waffend"-po!- r49 der Eberhärä-Finckh-Kasern_e bei Engslngö. ** ", g"*"ä.r, ai" S""öt[u*ne ftir die
Zum Abschluß ihrer Aktion hatten sich alle 700 Friedens-Demonstranten im l^aufe des-Vorinit- Äto-*uft"., die'in En!sti"t";iö;;,;;
|"q * de1 Zuf{rt versammelt. Um zwölf Uhr setzten sich alle zu einem >Die-In<( genannten scträr}e", aiä N";h.üril;'zu verhindern
Rollenspiel aui der Zufahrtxieder_und schwiegen 20 Minuten lang. Was wohl nicht alivermutet unäTe" Abbau der vorhandenen Waffen zuhätten: Die Blockade endete ohne weitere Zwischenfälle, eJ gab keine Ausschreitungen. ""räiÄ"", Die Blockadeaktion an der Ztt-Erleichterunge-n bei Polizei qLd l,Iitilät. Angesichts d_es-Massenaufggqolt "l Demonstraite" i"ir"t-""- Depot, wo sich die Gruppen je-
hatte man entlang des Stacheldrahts im militärischen Sicherheitsberöich Soldaten mit Hunden *"its uU-u"t äefte", *u.ae "nterstützt vonpatrouillieren lassen. 

Eewaltheien attio"rg;ppÄ, der Deut_
Im Laufe des Sonntagvormittags hatten Die Friedenswoche allerdings seht p666 Jchen Friedensgesettsöhait^ (DFG/VK), den

sich alle Demonstranten' d19 d91.tti5{ 
39ll- "ittig" Tage weiter. a"ß"rd"m?ilt';;iür;; Grünen, der Initiative >ohne Rii,"1u11g 1g-

dörfern hausen und dort auch noch bis Mitt- iäim.n*u, der Blockade f" äJ" Z"ttt*"Ä t""" und etlichen anderen Friedensg-rup-
woch oder Donnerstag- bleiben ry.u.dT, ge- nJch die Aktion ,., u.rulvr[-.";;,'j'äi; pen, beispielsweise aus pliezhausen, Reui-
sammelt. Mitgebracht hatten sie IlYq TtTi- S"nttis" daraus zu "i"h".r.'JilääbtäJn,;; iinge.t u.rä Rottenburg, aber auch aus Nord-
parente,-eine aus Papier,nachgebildete Hi- "irr". der Teilnehmer, ,einigÄ zü irrro. fi" deütschland.
roshimabombe und vor allem au^ch Iarben, l"k"irrr",,', Blockadeaktion ist von seiten
mit denen sie die- asphaltierte_s!uß,",?lP ä!. r.i"a".rrgruppen otri"i"ir-üä""Jut.-wäl , Fi.ir die Blockierer, dievonderPolizeian
Depot hinaul mit buntenBildern und Moti- "-frr"1ne noch machen -"ll;;;.-;;J'"riä"1 aur Zufahrt weggetragen worden, die foto-
ven bemalten, die die verheerende Wirkung tert, sei deren Sache. grafiert und deren Personalien-festgehalten
von Atombomben aufzeigen sollten. Eine -_..
Gruppe zog aus bunten-stoffetzen einen Während {e1 -gcht- Tage, in denen die gerichtliches Nachspiel haben. Diese-rund
Zaun über die Straße, andere wiederum [61- Gruppen das Waffendepot, in dem amerika- 400 Demonstranten iind, so die Polizei. we-
ten aus Übungsmunition der Bundeswehr nische Lance-Raketen stationiert sind, ver- gen Nötigung angezeigt worden. Allerdings
die Worte >Niö wieder Krieg, mehr Liebe< sperrten, hatte es keinerlei Zusammenstoß Eehaupte-n dle Dämon"stranten, ihre Aktiön
gebildet. Als es auf zwöllUhizugingsetzten zwischen Demonstranten und Polizei oder erfülle einen höheren Zweck, die Erhaltung
sich alle Demonstranten ab und schwiegen Bundeswebr gegeben. Täglich räumten star- des menschlichen Lebens, und man nehmä
20 Minuten lang. Als diese 20 Minuien ke Polizeikräfte die Zufahrt ein- bis viermal einen kleinen Rechtsbruch in Kauf, wenn
schweigend vorübergegangen waren, löste frei, um Militfufahrzeugen die Durchfahrt zu dadurch das Leben von Millionen Menschen
sich die Demonstration langsam auf. ermöglichen. gerettet werden könnte.

ff'''#:
Mit einem sogenannten "Die-ln" endete am Sonntag die Blockade der Zufahrt zum Wafiendj-
pot bei Engstingen. Die rund 700 versammelten Demonstranten setzten sich für 20 Minuten auf
die Straße und schwiegen. GEA-Foto: jr


